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DAMALS

Vor 50 Jahren
Rund um den Oyter See mah-
nen Schilder: „Baden verbo-
ten“ oder „Baden auf eigene
Gefahr“. Doch an den Wo-
chenenden und in jeder frei-
en Minute beobachtet eine
ehrenamtliche Badeaufsicht
aufmerksam das Treiben im
Wasser. Was einmalig in
ganz Niedersachsen ist. Es
handelt sich um die Wasser-
wacht der Ortsverbände Ba-
den und Uphusen im Deut-
schen Roten Kreuz.
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Nachmittag für
Senioren

Baden – Die evangelische Kir-
chengemeinde Baden lädt für
Montag, 10. Juli, zum nächs-
ten Seniorennachmittag ein.
Er beginnt um 15 Uhr im Ge-
meindehaus und steht unter
dem Thema „Eine Mauer ist
nicht gleich eineMauer“.Wie
die Gemeindeweitermitteilt,
wird Pastor Stephan Kottmei-
er verschiedene Arten von
Mauern – von der aus Steinen
bis hin zu der zwischen Men-
schen – beleuchten. Ruhe-
ständler aus Baden und der
Umgebung dürfen sich bei
der Veranstaltung zudem auf
Kaffee und Kuchen freuen.

KURZ NOTIERT

Bänker, die auf Fische starren
Pädagogischer Beirat und Vorstand der KSK Verden zu Gast im Gamma / Aquarium gefördert

können. „Das hatten wir ur-
sprünglich wegen Corona
eingerichtet“, erklärt Stelling
die Idee des Unterrichts an
der frischen Luft, aber man
sei bis heute gerne bei dem
beliebten Angebot geblieben.
1700 gab die Stiftung der KSK
Verden hierfür dazu.
Der Hingucker bei diesem

Besuch bleibt aber das große
Aquarium. „Im Bio-Unter-
richt beschäftigen wir uns
nur wenig mit lebenden Tie-
ren“, so Stelling. Hin undwie-
der gebe es mal eine Exkursi-
on raus zur Weser beispiels-
weise, aber für die Schülerin-
nen und Schüler sei die Be-
rührung mit den Bewohnern
des Aquariums doch wichtig
und eine Abwechslung, zu-
mal es auch immer weniger
Familien gebe, die selbst ein
Aquarium besäßen.
Die Bio-AG kümmert sich

mit ihrem Lehrer Jan Drewes
umdie Fische und Schnecken
im Becken, säubert Scheiben,
füttert, wechselt das Wasser
und so weiter. Dabei würden
Berührungsängste schnell
verfliegen. „Am Anfang ist es
für viele erst mal eklig, wenn
sie mit den Händen ins Was-
ser müssen und die Fische
kommen“, grinst Stelling,
„aber nach dem zweiten Mal
sind alle so begeistert, dass
sie fast selbst reinfallen.“ Der
zentrale Standort der Fisch-
WG sei im Übrigen kein Pro-
blem für die Tiere. „Inzwi-
schen sind alle längst dran ge-
wöhnt. Da klopft schon lange
keiner mehr an die Scheibe.“
Bleibt nur noch die Frage

zu klären:Was für eine Art ist
das denn jetzt wirklich? Fach-
mannDrewes soll in den Feri-
en seine Ruhe haben, daher:
Sachdienliche Hinweise von
Zierfischfreunden gerne an
die Redaktion, wir klären
dann auf.

anderthalb Jahren im Gam-
ma, jetzt schauten die Geld-
geber mal vorbei. Die haben
übrigens auch für das „Out-
door-Klassenzimmer“ etwas
beigesteuert: Auf dem Schul-
hof stehen Tisch-Bank-Kom-
binationen, von denen aus
das Schul-WLAN erreichbar
ist und an denen die Klassen
bei schönem Wetter mit ih-
ren Tablets draußen lernen

Im Zuge der Erweiterung
des Gamma-Neubautraktes
im Jahr 2019 sei in seiner
Schule der Wunsch nach ei-
nem zweiten, größerenAqua-
rium aufgekommen, berich-
tet Dirk Stelling. Nach der
Klärung der Kostenfrage
konnte der Aufbau durch ei-
ne Bremer Firma, die auch
für Zoos tätig ist, erfolgen.
Das Becken steht bereits seit

schulformübergreifende Ver-
netzung und zwanglosen
Austausch. Im Zuge dessen
wird jedes Jahr ein anderes
gefördertes Projekt in Augen-
schein genommen. Dieses
mal also in Achim. Im An-
schluss ging es für die ge-
mischte Reisegruppe mit
dem Rad nach Fischerhude
ins Otto-Modersohn-Mu-
seum.

Der Besuch im Gamma ist
Teil eines Ausflugs des soge-
nannten pädagogischen Bei-
rats der KSK und ihres Vor-
stands. Diese Treffen finden
einmal im Jahr statt, immer
am ersten Tag der Sommerfe-
rien. Leiterinnen und Leiter
verschiedener Arten von
Schulen aus dem Kreisgebiet
sind im pädagogischen Beirat
vertreten, es geht dabei um

VON CHRISTIAN WALTER

Achim – Die Sommerferien
haben so ihre Tücken. Nicht
einmal ein halber schulfreier
Tag ist rum, und schon muss
Gamma-Schulleiter Dirk Stel-
ling passen. Was das denn
wohl genau für Fische seien,
die da mit ihren markanten
gelben Schwanzflossen so
flink durch das Aquarium
schwimmen, wird gefragt.
Stelling hebt schützend beide
Arme und zieht verlegen die
Mundwinkel nach unten. Gu-
te Frage. Seinen Fachkollegen
Jan Drewes, der die Bio-AG
leitet, kann der Germanist
und Hispanist Stelling nicht
um Beistand ersuchen – der
hat ja Ferien. Neben dem
Süßwasseraquarium hängt
ein Zettel. Die handgeschrie-
bene Aufschrift informiert:
„Fische aus Afrika“. Nun gut.
Die interessierte, gut ge-

launte Runde in der Gamma-
Caféteria, die sich um das
rund zwei Meter breite Aqua-
rium versammelt hat, einigt
sich unter amüsiertem Ge-
murmel scherzhaft auf „Gelb-
schwanzbarben“. „Das
stimmt bestimmt“, bekräf-
tigt Sparkassenvorstand Mat-
thias Knak und lacht.
Aber der Reihe nach.Wieso

sind an diesem Ferien-Don-
nerstag überhaupt Vertrete-
rinnen und Vertreter der
Kreissparkasse (KSK) Verden
im Achimer Gymnasium am
Markt unterwegs und lassen
sich von Dirk Stelling ein
Aquarium zeigen? Das hat
den einfachen Grund, dass
dieses Fischwohnheim rela-
tiv neu ist und die Sparkasse
einen Teil der Anschaffungs-
kosten bezahlt hat, nämlich
zusammenmit der Kühn-Stif-
tung 3000 von insgesamt
mehr als 5000 Euro. Den Rest
hat der Schulverein gewuppt.

Gruppenbild mit Fischen. Von links: Hendrik Kapust (Schulverein), Dennis Gläß, Beate Patolla, Silke Korthals (alle Kreisspar-
kasse Verden), Gamma-Schulleiter Dirk Stelling und Matthias Knak (KSK). FOTOS: WALTER

Die Fische leben bereits seit anderthalb Jahren im Gamma-
Aquarium. Ein Beweis dafür, dass sie gut umsorgt werden.

Pädagogischer Beirat und Vorstand der Kreissparkasse Ver-
den brachen vom Gamma aus nach Fischerhude auf.

Platz ist Sonderfall
Korrekturen in Sachen Straßennamen

rung von Christoph Rippich
durch die Benennung des
Platzes um das Bronze-Stadt-
modell keine offizielle Aus-
nahme von der Straßenbe-
nennungsrichtlinie der Stadt
Achim. Das dortige Schild ist
blau mit weißer Schrift, was
laut Stadtverwaltung deut-
lich macht, dass der Platz
nicht offiziell gewidmet,
„sondern nach einer Bürger-
befragung und Juryentschei-
dung ihm zu Ehren so be-
nannt worden ist. Daher ist
dies auch zu Lebzeiten mög-
lich“. Anderswo in Deutsch-
land sind auch offizielle Stra-
ßenschilder mit blauem
Grund möglich, in Achim
sind diese jedoch laut Stra-
ßenbenennungsrichtlinie
stets weiß mit schwarzer
Schrift. Anstatt des Begriffs
„Ausnahme“ wäre „Sonder-
fall“ die treffendere Formu-
lierung.
Die Redaktion bittet, die

beiden Fehler in der Bericht-
erstattung zu den Straßenna-
men zu entschuldigen. cwa

Achim – ImArtikel „Christoph
Rippich bildet eine Ausnah-
me“ in der gestrigen Ausgabe
wurde über zwei Aspekte be-
richtet, zu denen die Redakti-
on Hinweise aus der Stadtver-
waltung erreicht haben.
Zumeinen ist es – anders als

berichtet – so, dass am Stra-
ßenschild „Brinkmannstraße“
kein QR-Code mit Informatio-
nen zum Leben und Wirken
von Johann Brinkmann, Achi-
mer Bürgermeister in der NS-
Zeit, angebracht werden wird.
Pro QR-Code hatte am 9. Mai
im Fachausschuss für Wirt-
schaft, Stadtentwicklung und
Klimaschutz noch eine knap-
pe rot-grüne Mehrheit ge-
stimmt, das wurde aber zwei
Tage später vom nicht öffent-
lich tagenden Verwaltungs-
ausschuss kassiert und der
PunktdaraufhinaufderTages-
ordnung für die Stadtratssit-
zung am 29. Juni gestrichen.
Womit die Politik das Thema
Brinkmannstraße zunächst
beerdigt hat.
Zum anderen bildet die Eh-

Tourist-Info nur
wenig geöffnet

Achim – Ab der kommenden
Woche hat die Tourist-Infor-
mation der Mittelweser-Tou-
ristik im Achimer Rathaus
vorerst stark verkürzte Öff-
nungszeiten. Als Grund dafür
gibt das UnternehmenKrank-
heitsfälle an. Bis aufWeiteres
ist die Tourist-Info nur noch
montags, mittwochs und frei-
tags in der Zeit von 11 bis 13
Uhr sowie samstags von 9 bis
13 Uhr geöffnet.

Unwetterwarnung mit Tornadogefahr
Krisenstab der Stadt Achim hat Fortbildung und Übung absolviert

zung sowie einzelne ereignis-
spezifische Mitglieder beim
Training im Rathaus dabei.
Zuvor hatte Fahrland die

Teilnehmenden noch in
grundsätzlicher SAE-Arbeit
sowie für den Umgang mit
bestimmten Situationen
theoretisch fit gemacht. Jedes
SAE-Mitglied hat Kernkompe-
tenzen und somit bestimmte
Aufgaben – dieses Wissen
wurde nun verfestigt.

nung der Stufe 4 mit extre-
mem Gewitter samt Hagel-
schlag und Tornadogefahr be-
inhaltete. Bis zum nächsten
Morgen hatte der Krisenstab
nun Zeit, alles Notwendige
vorzubereiten, Sofortmaß-
nahmen einzuleiten und Ent-
scheidungen zu treffen, um
die zu erwartende Krise zu
meistern. Neben den ständi-
gen SAE-Mitgliedern waren
auch die zweite Schichtbeset-

Geleitet wird er vom Ersten
Stadtrat Daniel Moos.
Um die Abläufe kennenzu-

lernen, werden die Mitglie-
der des SAE regelmäßig ge-
schult und absolvieren auch
Übungen, den simulierten
Ernstfall. Unter Leitung von
Dirk Fahrland vom Institut
für Gefahrenabwehr hat es
der Krisenstab jüngst mit ei-
nem Szenario zu tun bekom-
men, das eine Unwetterwar-

Achim – Die Stadt Achim hält
einen Stab für außergewöhn-
liche Ereignisse (SAE) vor. Der
SAE, auch Krisenstab ge-
nannt, besteht aus neun dau-
erhaften Mitgliedern aus der
Stadtverwaltung sowie einer
zweiten Schichtbesetzung.
Bei Bedarf kann der SAE
durch sogenannte ereignis-
spezifische Mitglieder anlass-
bezogen erweitert werden –
sowohl durch weitere Mitar-
beitende der Stadt als auch
durch externe Mitglieder,
teilt Kai Purschke, Pressespre-
cher im Rathaus, mit.
Der SAE kann nach seinen

Angaben von Bürgermeister
Rainer Ditzfeld bei Krisenla-
gen einberufen werden,
wenn er dies für notwendig
hält. Das können Gefahrenla-
gen in Achim wie Brände, Ex-
plosionen, Großwetterlagen,
lokaler Stromausfall oder ei-
ne notwendige Evakuierung
etwa bei Bombenentschär-
fungen sein. Im SAE haben
die Mitglieder klar zugeteilte
Aufgaben und Fachgebiete.

Dirk Fahrland (l.) vom Institut für Gefahrenabwehr schulte den Krisenstab, zu dem Ordnungs-
amtsleiterin Claudia von Kiedrowski und Erster Stadtrat Daniel Moos gehören. FOTO: STADT ACHIM

Gottesdienst mit Gospelchor
Keding. Er hat den Chor im
Februar gegründet und bei
der ersten Probe seien gleich
100 Menschen gekommen.
Gospelmusik ist für Keding
etwas Besonderes: „Es ist toll,
wenn wir zu einem großen
Klangkörper verschmelzen
und die kraft- und hoffnungs-
volle Musik gemeinsam zele-
brieren können.“
Micha Keding freut sich im

Übrigen, dass der Chor in Zu-
kunft in vielen verschiede-
nen Kirchen des Kirchenkrei-
ses singen wird.

ders gut.“
Jeder Sonntag im Kirchen-

jahr stehe ja für ein besonde-
res Thema, und nun gehe es
darum, wie das mit der Bot-
schaft von Gott und von Jesus
eigentlich wirklich angefan-
gen hat und wie diese Bot-
schaft bis heutewirkt, erklärt
die Geistliche. Da steckten ge-
nau diese Energie und die
Freude drin.
„Gospel heißt ja: Gute

Nachricht. Das wollenwir am
Sonntag auch so ausdrü-
cken“, erläutert Chorleiter

Achim – Der Gospelchor „Voi-
ces of Joy“ wird an diesem
Sonntag in der St.-Laurentius-
Kirche zu Gast sein. Das neu
gegründete Ensemble des Kir-
chenkreises Verden unter der
Leitung von Micha Keding
singt um 10 Uhr im Gottes-
dienst. Das teilt die evangeli-
sche Gemeinde Achim mit.
„Ich freue mich sehr auf

diesen besonderen Gottes-
dienst“, sagt Pastorin Irmela
Büttner. „Gospelmusik hat so
viel Energie und Freude, das
passt jetzt am Sonntag beson-

AfD: Keine Basis für Zusammenarbeit
von Zusammenarbeit“. Seine
Partei werde den aktuellen
bundesweiten Rückenwind
nutzen und auch in Achim
daran arbeiten, so stark wie
möglich zu werden, kündigt
Dahlweg an und schiebt hin-
terher: „Es ist nämlich nicht
nur erschreckend, dass offen
bekennende Linksextremis-
ten im Stadtrat selbst sitzen,
sie versuchen seit einigen
Wochen auch über die Ein-
wohnerfragestunden das Gre-
mium negativ in puncto AfD
zu beeinflussen.“

reinzudrücken“. Sicher sei je-
des Ratsmitglied frei in seiner
Entscheidung, „aber dieses
eindeutige Ergebnis hat ei-
nen mehr als faden Beige-
schmack“, sagt Dahlweg. Die
Grüne Jugend in Achim und
„Antifa-Olli“, gemeint ist der
parteilose Ratsherr Oliver-Jan
Kornau, würden bestimmt
noch ein großes Lob für diese
„klare Haltung“ aussprechen,
merkt Dahlweg an.
Für die Zukunft sehe die

AfD „hier keine vernünftige
Basis für irgendeine Form

Achim –Die AfD-Stadtratsfrak-
tion sieht das Verhältnis zu
den anderen Parteien im Gre-
mium nach der Schöffen-
wahl in der jüngsten Ratssit-
zung als „nachhaltig gestört“
an. Das teilt Vorsitzender Se-
bastian Dahlweg in einer
Presseerklärung mit.
Während in anderen Kom-

munen AfD-Kandidaten „oh-
ne viel Aufsehen und Thea-
ter“ mitgewählt würden, hät-
ten die anderen Parteien in
Achim sich dazu entschie-
den, der AfD „richtig welche

Liebetruth in
Achim zu Gast

Achim – Die heimische SPD-
Landtagsabgeordnete Dörte
Liebetruth ist am Mittwoch,
12. Juli, mit ihrem Rad in der
Stadt Achim unterwegs, wo
sie in ihrem roten Rucksack
wieder Ideen, Anregungen
und Hintergrundwissen für
ihre politische Arbeit im
Landtag sammeln will. „In
mehreren Betriebsbesuchen
wird es um drängende The-
men wie den Fachkräftebe-
darf und Chancen durch Kli-
maschutz gehen“, kündigt
Liebetruth an. Am Nachmit-
tag wird sie in der Vogelsied-
lung zu Haustürbesuchen un-
terwegs sein.
Abends ab 18 Uhr sind Inte-

ressierte willkommen, Dörte
Liebetruth auf dem Baum-
platz am Rathaus auf ein Bier
oder ein Wasser zu treffen.
Wer möchte, kann dann ein-
fach auf einen Klönschnack
vorbeischauen oder der Abge-
ordneten bestimmte Sachver-
halte, Fragen oder Hinweise
für den Landtag mit auf den
Weg geben.


